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In den letzten beiden Sommermonaten vor den Ferien sind die Pflanzen bei den Exkursionen 

der Minigärtner förmlich „explodiert“, und das trotz der großen Hitze! Im Garten von Alex bei 

den Goggelrobbern gab es wieder jede Menge zu entdecken: Schon bei dem Besuch der 

Bienen im Juni ging es auf verschlungenen Pfaden durch den Hühnerstall hin zu den 

Bienenstöcken. Alex‘ Hühner bekommen fast ihr gesamtes Futter direkt aus seinem Garten: 

frische Kräuter, hmmm, lecker! Dabei hat jedes Huhn auch Vorlieben für bestimmte Kräuter, 

und das wiederum beeinflusst die Farbe der Eigelbe. Das konnten die Minigärtner bei der 

Verarbeitung von Beeren entdecken. Doch jetzt erstmal zurück zu den Kräutern: 

 

Schon im ersten Jahr der Minigärtner hatte Alex bei einem Streifzug durch die Flächen von 

Grünwerk um das Beet der Minigärtner herum gezeigt, welche Wildkräuter wachsen und 

welche wir oft als Unkraut herausreißen und entsorgen. Dabei haben diese „Unkräuter“ oft 

großartige Kräfte und / oder sind einfach lecker im Essen. Bei den Goggelrobbern haben die 

Minigärtner folgende Wildkräuter gesehen: 
 

Johanniskraut, Spitzwegerich, Nelkenwurz, Minze, Rucola, Schafgarbe, Amaranth, Calendula, 

Ackerwinde, Borretsch, Efeu 

 

Nach den vielen Kräutern ging es jetzt zu den Beeren, die Alex netterweise schon für alle 
gepflückt hatte. Und dann kam die Überraschung! Es gab selbstgemachtes Cassiseis, 
mmmhhhh  Außerdem auch noch Beerengrütze und Kompott.  
 
Um die Grütze und das Kompott noch appetitlicher zu machen, heizte Alex den Grill an. Mit 
den Eiern seiner Hühner buk er leckere Pfannkuchen. Die füllten die Minigärtner dann mit 
dem selbstgemachten Kompott, dazu noch das Eis – ein wahrer Genuss! Und der Duft der 
Pfannkuchen am Feuer, lecker   
 
Das war ein toller und leckerer Abschluss vor den Sommerferien! 
 
Hier noch ein paar Tipps von Alex: 
- Schwarze Johannisbeeren erkennt man daran, dass die Pflanze grüne Knospen hat und 

riecht (Cassis)! 
- Die rote Johannisbeere hat viel Pektin und kann deswegen bei der Herstellung von 

Marmeladen als Ersatz für Gelierzucker genutzt werden.  
- Die Heidelbeere verträgt keine Hitze und nur sauren Boden. Daher wächst sie eher in 

nördlichen Ländern. Heidelbeerpflanzen blühen auch nicht bei fehlender bodensaurer 
Düngung. Heidelbeeren werden bei uns viel verkauft, eignen sich aber in unserer Region 
eigentlich nicht gut als Kübel- oder Beetpflanze. Sie sind im Verhältnis zu anderen Beeren 
auch sehr teuer im Verkauf.  

 


